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Mitteilenswertes aus dem Leben der Schule 
(zusammengestellt von Michael Walter)�
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Zum Redaktionsschluss gleich das ganz Wichtige zu Beginn: 
  

Unser Adventbazar 
 

Herzlichen Dank an alle, die beim Bazar mitgeholfen und ihn überhaupt erst möglich 
gemacht haben, insbesondere der Hauptorganisatorin, Ursula Strobl! 
Das Wunder „Salzburger Adventbazar“ hat aber bekanntlich viele Gesichter. Gar 
manches ist heuer dazugekommen, einiges hat sich verändert, anderes ist 
weggeblieben. Wie in unserer Schule, wie im Leben einer Gemeinschaft.   
Unser Bazar ist eine beeindruckende Realität geworden, wie ein ganz reales 
„Wesen“,  das jedes Jahr erscheint – und viele SchülerInnen, Eltern, LehrerInnen und 
Freunde der Schule wirken da entscheidend mit. 
 
 Das erfreuliche Ergebnis:   

ca. 23500€ 
für unser Budget in Schule und Kindergarten. 

 

                     
 

An alle Mitwirkenden sei hier großer Dank ausgespro chen! 
 

Herr Rosenlechner hat wieder eindrucksvolle Fotos gemacht, die Sie sofort 
anschauen können unter: 

 
http://web.me.com/hpr/waldorfmedia/Events/Events.html 

 
Hier finden Sie übrigens auch eine Fülle von beeindruckenden Bildern vom Tag der 
offenen Tür, der Schulbeginnsfeier und dem Eurythmieabschluss der 12.Klasse 
                                                                                                                Das Kollegium
  
 
 



Heileurythmie  
 

Ab 2010 wieder an der Rudolf Steiner Schule Salzbur g  
   
Astrid Walter wird ab 2010 Heileurythmie an der Schule beginnen. Hier stellt sie sich 

und die Heileurythmie vor. 
 

Biografie 
Nach langjähriger Arbeit in pädagogischer und künstlerischer Eurythmie im 
Kindergarten und in der Schule in Salzburg und im Ausland und nach der Auflösung 
des Familienverbandes (Kinder erwachsen, Ehe auseinander) verbrachte ich nach 
einem Jahr Pause in Italien vier Jahre in Dornach (Schweiz). Dort erlernte ich in 
einem zweijährigen Studium die Heileurythmie und im Altenheim, in der 
Sonderpädagogik (Sonnenhof) und vor allem im Krankenhaus (Ita Wegman Klinik) 
auch praktizieren. Nun wieder nach Salzburg zurückgekehrt, arbeite ich seit einem 
Jahr in der Paracelsus Schule und in freier Praxis als Heileurythmistin. Ab Januar 
2010 werde ich Heileurythmie auch in der Schule anbieten.   
 

Eurythmie als Kunst 
Hier geht es um eine künstlerisch - ästhetische Offenbarung des Wortes oder der 
Musik, durch Bewegung des ganzen Menschen. Eurythmie ist sichtbare Bewegung 
und sichtbare Sprache. 

Eurythmie als Pädagogik 
In den Waldorfschulen ist ursprünglich Eurythmie als durchgehendes Pflichtfach von 
der 1.bis 12.Klasse ein bis zweimal wöchentlich vorgesehen. Auch schon im 
Kindergarten wird viel Wert auf diese Bewegungskunst gelegt. Warum? 
Eurythmie will den Menschen in seiner Dreigliedrigkeit in einer geist-, seelen- und 
körpergemäßen Erziehungsmethode ansprechen. Sie soll quasi volkspädagogisch 
hygienisch, künstlerisch und damit gesundheitsfördernd und gesundheitserhaltend 
wirken. Sie wird im guten Falle den gesunden Leibeserziehungsunterricht (Sport) mit 
einem „seelischen Turnen“ (Eurythmie) ergänzen und vorbeugend den noch 
bildsamen jungen Menschen vor einseitiger materiebezogener oder zu intellektuell - 
abstrakter Kultur bewahren. 
  Heileurythmie 
Heileurythmie ist eine Bewegungstherapie, die aus den Grundelementen der 
Eurythmie hervor gegangen ist. Nicht wie bei der Eurythmie als Kunst geht es hier 
um eine künstlerisch ästhetische Offenbarung der Musik oder des Wortes, sondern 
sie richtet sich mehr nach innen. Was bei der Kunst nach außen zu den Menschen 
verströmt, von Künstlern also abgegeben und den Zuschauern geschenkt wird, das 
wird nun in der Heileurythmie wie umgestülpt. Es wird verdichtet, konzentriert und 
nach innen „gebündelt“ auf den kranken Menschenorganismus gerichtet.  
Durch Heileurythmie wird die individuelle Persönlichkeit aufgefordert, sich immer 
wieder mit der objektiven, übergeordneten Kraft der verschiedenen Laute zu 
verbinden. Dadurch „reparieren“ wir nichts Physisches, sondern stärken den im 
menschlichen Körper wirkenden Lebensstrom und lenken ihn in sinnvoll geordnete 
Bahnen. Diese Tätigkeit kann nur durch einen gewissen Zeitraum hindurch (ca. 6-7 
Wochen) regelmäßig ausgeübt, ihre heilende Wirkung haben. Sie kann im Sinne des 
Sprichwortes „Steter Tropfen höhlt den Stein“ die Persönlichkeit in ihrer körperlich 
seelischen Hülle anregen, aus sich heraus zu gesunden.         
                                                                                                                Astrid Walter 
 



 
Zur praktischen Durchführung 

 
Und wie kann  man nun in den Genuss von Heileurythmie kommen? 
Wenn Sie gerne Heileurythmie für Ihr Kind wollen, kann über den Klassenlehrer/ die 
Klassenlehrerin der Kontakt zu unserem Schularzt Dr. Markus Hopferwieser 
hergestellt werden, der dann gegebenenfalls diese Therapie empfiehlt und mit Frau 
Walter bespricht. Selbstverständlich können Sie sich auch direkt an den Arzt 
wenden. 
Eine Epoche Heileurythmie dauert etwa sieben Wochen und kann je nach Absprache 
während der Unterrichtszeit oder auch am Freitag am Nachmittag stattfinden. 
Die Häufigkeit der Therapie ist auch von der häuslichen Übmöglichkeit abhängig. 
Einige Zusatzversicherungen übernehmen die Kosten zu 80 bis 100%, Frau Walters 
voller Kostensatz beträgt 40.- Euro. 
Wenn Sie keinerlei zusätzliche Versicherung haben, bietet Frau Walter die Einheit 
um 24.- Euro an. Bei Unaufbringbarkeit kann von der Schule aus einem begrenzt 
vorhandenen Fond ein Zuschuss gewährt werden. 
                                                                                Für den Förderkreis: Helene Thür 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



„Flohmarkt neu“ 
Ein Dankeschön und kurzes Resümee nach zwei Jahren 

 
Liebe MitorganisatorInnen, liebe HelferInnen, liebe Schulgemeinschaft! 
 
Vor zwei Jahren hat sich Heidi Czak nach langjähriger Arbeit von der Organisation 
des Waldorfflohmarktes zurückgezogen. An ihre Stelle trat ein Organisationskollektiv. 
Jede Klasse wählte eine(n) Hauptverantwortliche(n), der bzw. die für die jeweiligen 
Flohmarktstände in allen Belangen, - von der Verteilung der Waren bis hin zum 
Verkauf und der Entsorgung der Restware -  zuständig ist.  
Dieses Organisationsprinzip funktioniert bis jetzt sehr gut, vor allem, weil es immer 
wieder möglich ist, viele HelferInnen zu motivieren, eine der vielfältigen Aufgaben 
beim Flohmarkt zu übernehmen.   

Herzlichen Dank Euch allen! 
 

So konnten wir gemeinsam auch heuer wieder ein beachtliches Ergebnis erzielen, - 
ca. 8500 Euro  konnten erwirtschaftet werden, in etwa gleich viel wie voriges Jahr.  
Mit beigetragen haben auch neue Ideen des Verkaufs, wie zum Beispiel die „Auktion“ 
besonders interessanter Stücke, vielleicht auch die diesjährige „Happy hour“ . Aber 
abgesehen vom finanziellen Beitrag ist der Flohmarkt wertvoll für die 
Gemeinschaftsbildung: wir können gemeinsam etwas für die Schule, für unsere 
Kinder, für uns selbst gestalten und beitragen. Mir persönlich macht es abgesehen 
davon ganz einfach Spaß und Freude, dabei zu sein.  

 
 

 
 

Nach vielen Jahren engagierter Mitarbeit verlässt jetzt noch jemand das 
Flohmarktteam: Anton Kritzinger.  Er betreute den Sportstand meist in Alleinregie, 
reparierte selbst noch gebrauchsfähige Räder und bemühte sich auch nach den 
Flohmarkt um eine Weiterverwertung bzw. Weitergabe übrig gebliebener Sportartikel.  
Lieber Anton, vielen herzlichen Dank für dein Engagement über so lange Zeit! 
Zum Schluss noch einmal ein Dankeschön an alle, die mitgeholfen haben und weiter 
mithelfen. Wir wären ärmer, hätten wir unseren Flohmarkt nicht, ärmer weniger in 
finanzieller Hinsicht, vielmehr ärmer an Begegnung miteinander.    
                                                       Im Namen des Flohmarkteams  Weichhart Gernot 



 
 

Sehr günstiges Jahresabonnement  
der „Erziehungskunst“ 

  
Liebe Eltern, liebe KollegInnen, 
 
über unsere Schule können Sie ein Jahresabonnement 2010 der neu konzipierten  
Zeitschrift „Erziehungskunst“ beziehen – 12 Hefte um nur 15 € pro Jahr! 
Interessenten mögen sich bitte möglichst gleich, bis spätestens 20.12.2009, melden 
im Schulbüro oder bei: michaelwalter02@gmx.at 
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Themen der Zeitschrift „Erziehungskunst“: 
 

·  Die Erziehungskunst gibt Orientierung in Erziehungsfragen und bietet 
überraschende und anregende Einblicke in die Theorie und Praxis der 
Waldorfpädagogik.  

·  Die Erziehungskunst berichtet laufend über die neuesten Entwicklungen in der 
Waldorfbewegung, aus Schulen, Kindergärten und anderen Betreuungs- und 
Bildungseinrichtungen, die auf der Grundlage der Waldorfpädagogik arbeiten.  

·  Die Erziehungskunst steht für alle an der Waldorfpädagogik interessierten 
Menschen: Lehrer, Kindergärtner, Eltern. 

·  Die Erziehungskunst behandelt alle grundsätzlichen und alltäglichen Themen, 
die Eltern, Lehrer und Erzieher bewegen: Ernährung, Rhythmus, Gesundheit, 
Betreuung, Unterricht und Therapeutisches vom Kleinkind bis ins 
Erwachsenenalter  

·  Die Erziehungskunst ist eine Zeitschrift für alle Alterstufen und 
Lebensbereiche, in denen Erziehung eine Rolle spielt: Elternhaus, 
Krabbelstuben, Kindergarten, Vorschule, Schule, Erwachsenenbildung. 

 
 
 

 


